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1 Umwelt-Folgeabschatzung

Die Analyse der thermischen Auswirkungen der Kabelbetriebs auf die landwirtschaftlichen Ertrage und die
mikrobiologischen Vorgange im Boden (N-Mineralisierung und Denitrifikation) erfordert die Nutzung eines
prozessbasierten Agrarokosystemmodells (KERSEBAUM 2011). Das sogenannte HERMES-Modell ist
deutschland- und europaweit etabliert und kann entsprechend unterschiedlicher Béden, Klimazonen und
Anbaubedingungen entsprechend modifiziert und angewandt werden (KERSEBAUM 2007).

Das HERMES-Modell wird fiir die Bewertung der landwirtschaftlichen Ertrage (Mais, Winterweizen, Grinland)
fur die Leitprofile S0128 und B0204 im SOL Abschnitt D2 herangezogen (Abbildung 1). Das Modell
berlicksichtigt folgende Bedingungen:

e Wetterbedingungen auf taglicher Basis (u. a. Niederschlag, Evapotranspiration)
¢ Bodeneigenschaften (u. a. Textur, Trockenrohdichte, C/N-Verhaltnis)

e Vegetation (u. a. Bewuchshdhe, Pflanzenentwicklung)

o Stickstoffkreislauf (u. a. Denitrifikation, Mineralisation)

e Warmehaushalt (u. a. Bodentemperaturen)
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Abbildung 1:

Das HERMES-Modell nutzt die taglichen Wetterdaten (u. a. Tagesmitteltemperatur, Luftfeuchtigkeit,
Niederschlagshdhe, Windgeschwindigkeit) der DWD-Station Regensburg (Bayern) fir den Zeitraum zwischen
2009 und 2018. Die stundlich aufgelésten Maximal- und Minimaltemperaturen entlang der Leitprofile werden
genutzt, um ein Stundenprofil der Lufttemperatur an der Bodenoberflache zu berechnen (KERSEBAUM 2011).

Prinzipieller Aufbau des HERMES-Modells (KERSEBAUM et al. 2015).

Ferner wird neben der Lufttemperatur, auch die tégliche Sonneneinstrahlung oder Globalstrahlung sowie die
fur die Evapotranspiration verbrauchte Energie bericksichtigt, um die Temperaturverteilung im Boden zu
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simulieren (WESSOLEK UND KERSEBAUM 2020). Die daraus resultierende Energiebilanz an der Bodenoberflache
wird durch die Albedo des Bodens bzw. dem Grad der Bodenbedeckung (Bcov) durch die jeweilige Vegetation
(Mais, Winterweizen, Griinland) beeinflusst und mittels des Blattflachenindex (LAI) im Zeitraum zwischen 2009
und 2019 wie folgt berechnet:

Bcov = 1 — e — LAI (2,4) Gl. 1

Die Albedo des Bodens wird in Abhangigkeit vom Wassergehalt der oberen Bodenschicht modifiziert
(WESSOLEK UND KERSEBAUM 2020).

Als untere Randbedingung wird fir die Referenz (Berechnung ohne Erdkabel) eine initiale Bodentemperatur
in 130 cm Tiefe (Boden ohne Kabel) von 9,5 °C entsprechend der aus den Wetterdaten abgeleiteten mittleren
Jahrestemperatur fir den Untersuchungszeitraum zwischen 2009 und 2019 angenommen.

Fir die Simulationen mit Erdkabel wird dementsprechend die Referenz-Bodentemperatur von 9,5 °C fur das
Vorhaben V5 (1 Kabelsystem) und 68 % NEP um 4 °C auf 13,5 °C und fir 85 % NEP um 6 °C auf 15,5 °C
erhoht. Fur das Vorhaben V5 und V5a (2 Kabelsysteme) wird die Referenz-Bodentemperatur fir 68 % NEP
um 5 °C auf 14,5 °C und 85 % NEP um 7 °C auf 16,5 °C erhoht.

Die vertikale eindimensionale Temperaturverteilung im Boden (Ts) wird unter Berlcksichtigung der
instationaren Bodenfeuchtebedingungen in Schritten von 10 cm flr jede Schicht i berechnet (WESSOLEK UND
KERSEBAUM 2020):

At
Ts(i,t + At) = Ts(i,t) * ai, t * (Ts({ + 1,t) — 2 * Ts(i, t) + Ts(i— 1,t)) * e Gl. 2
. A, t
ai, t = — Gl. 3
cwi, t

Die Warmeleitfahigkeit (Ai,t) und die Warmekapazitat (cwi,t) werden bodenartenspezifisch zum Zeitpunkt (t)
fur jede einzelne Schicht berechnet (KERSEBAUM 2021b).

Die Simulation des Bodenwarmeprofils mit dem HERMES-Modell erfolgt ausschliel3lich vertikal
eindimensional. Dementsprechend ist zu bertcksichtigen, dass der Temperaturgradient in Richtung der
Bodenoberflache ausgepragter und folglich die Temperaturerhbhungen an der Bodenoberfliche hoher
ausfallen kénnen als in zwei- oder dreidimensionalen Simulationen (WESSOLEK UND KERSEBAUM 2020).

TenneT TSO GmbH
A060-AGU-000379-AT-003 6 von 13



SuedOstLink — BBPIG Vorhaben Nr. 5 und Nr. 5a — Abschnitt D2 Unterlagen gemaR § 21 NABEG
Teil E4.3 Ertragsberechnungen

2 Modelleingangsparameter

Die Leitprofile S0128 und B0204 wurden durch das HG Biiro fiir Hydrogeologie und Umwelt GmbH (Blro-HG)
ausgewahlt und Ubergeben und im Vorfeld mit dem Bodencluster der Friedrich-Alexander-Universitat
Erlangen-Nirnberg (FAU) abgeglichen. Die Modelleingangsparameter wurden aus den physikalischen und
chemischen Eigenschaften der Leitprofile (u. a. Lagerungsdichte, Textur, Humusgehalt) unter Einbeziehung
der Bodenkundlichen Kartierung gemaf KA5 (AD-Hoc AG BODEN 2005) abgeleitet.

21 Leitprofil S0128

Das Leitprofil S0128 wurde bis in eine Tiefe von 180 cm von der HG Biiro fiir Hydrogeologie und Umwelt
GmbH anhand der Bodenkundlichen Kartieranleitung KA 5 (AD-Hoc AG BODEN 2005) aufgenommen. Es
handelt sich um eine podsolige Braunerde (pBB) mit der Horizontfolge L/Aeh/Bv /Cv (Tabelle 1).

Tabelle 1: Eingabeparameter der im HERMES-Modell berticksichtigten Bodenhorizonte fiir das

Leitprofil S0128.
Horizont | Machtigkeit | Bodenart | Porositat | Feldkapazitat | Welkepunkt | Ld C- CN- Skelett [%]

[cm] nach [%] [%] [%] [g/cm?] Gehalt | Verhaltnis
KA5 nach [%]
KA5

L 5-0 Su4 59 39 12 gering 4 10 1
Aeh 0-10 Su4 57 27 9 gering 0 10 1
Bv 10-150 SI3 43 21 4 mittel 0 10 20
Cv 150-180 Su2 31 21 4 hoch 0 10 70
2.2 Leitprofil B0204

Das Leitprofil B0204 wurde bis in eine Tiefe von 180 cm von der HG Biro fur Hydrogeologie und Umwelt
GmbH anhand der Bodenkundlichen Kartieranleitung KA 5 (Ab-Hoc AG BODEN 2005) aufgenommen. Es
handelt sich um eine vergleyte Braunerde (gBB) mit der Horizontfolge Ap/Bv/IICv//IIIGo-elC (Tabelle 2).

Tabelle 2: Eingabeparameter der im HERMES-Modell berticksichtigten Bodenhorizonte fir das
Leitprofil B0204.
Horizont | Machtigkeit | Bodenart | Porositat | Feldkapazitat | Welkepunkt | Ld C- CN- Skelett [%]
[cm] [%] [%] [%] [g/cm3] | Gehalt | Verhaltnis

nach [%]
KA5

Ap 0-35 Ls4 62 39 19 sehr ! 10 10
gering

Bv 35-60 Lts 54 42 25 gering |1 10 25

lICv 60-80 fSms 38 16 5 mittel |0 10 5

2:((330 80-180  |fsms |38 14 ° mittel 1 0 10 70
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3 Auswirkungen des Kabelbetriebs auf die Pflanzenphanologie und den
landwirtschaftlichen Ertrag

Die Kalibrierung des Modells erfolgte fir das Referenzmodell ohne Kabelbetrieb anhand der mittleren
Ertragsdaten, Boden- und Pflanzenparameter (Mais, Winterweizen, Grunland) fur die Leitprofile S0128 und
B0204 unter Nutzung der fur die Vegetationsformen vorliegenden phanologischen Beobachtungsdaten des
Deutschen Wetterdienstes (DWD) und der agrarstatistischen Ertragsdaten fir den Landkreis Regensburg
(Bayern). Dem eigentlichen Simulationszeitraum (10 Jahre) wurde eine sogenannte Einschwingphase von 20
Jahren vorangeschaltet, um den Stickstoffhaushalt ins Gleichgewicht zu bringen.

Die Bewertung der landwirtschaftlichen Ertrdge im SOL Abschnitt D2 erfolgt fir die Vorhaben V5 (1
Kabelsystem) sowie V5 und V5a (2 Kabelsysteme) mit den entsprechenden Verlustleistungen 68 % NEP und
85 % NEP im Vergleich zur Referenz ohne Kabelbetrieb.

Die simulierten Bodentemperaturen zeigen fiir das Vorhaben V5 (1 Kabelsystem) flir beide Leitprofile eine
mittlere Temperaturdifferenz gegentiber der Referenz ohne Kabelbetrieb von +0,53+0,1 K (68 % NEP) und
+0,79+0,3 K (85 % NEP) in 20 cm Tiefe, +1,60+0,5 K (68 % NEP) und +2,39+0,4 K (85 % NEP) in 60 cm Tiefe
sowie +2,43+0,7 K (68 % NEP) und +3,64+1,1 K (85 % NEP) in 100 cm Tiefe. Fir das Vorhaben V5 und V5a
(2 Kabelsysteme) zeigen sich fir alle sechs Leitprofile eine mittlere Temperaturdifferenz gegenuber der
Referenz ohne Kabelbetrieb von +0,6610,2 K (68 % NEP) und +0,93+0,3 K (85 % NEP) in 20 cm Tiefe,
+1,99+0,6 K (68 % NEP) und +2,79+0,8 K (85 % NEP) in 60 cm Tiefe sowie +3,04+1,1 K (68 % NEP) und
+4,24+1,1 K (85 % NEP) in 100 cm Tiefe.

Die Unterschiede in den jahrlichen Evapotranspirationsraten zwischen der Referenz ohne Kabelbetrieb und
dem Kabelbetrieb mit 68 % NEP und 85 % NEP sind bei beiden Leitprofilen kleiner als 16 mm pro Jahr.
Dementsprechend ist die Erwarmung des Oberbodens infolge des Kabelbetriebs zu gering, um die die
Evapotranspirationsleistung des Oberbodens signifikant zu beeinflussen. Vielmehr zeigen die
Simulationsergebnisse, dass die atmospharischen Randbedingungen und das Wasserdargebot im Porenraum
das Verdunstungsgeschehen der Leitprofile beeinflusst.

Die phanologische Entwicklung der Pflanzen wird im Wesentlichen durch die atmosphéarischen
Randbedingungen gesteuert. Jedoch wird die Phase zwischen der Aussaat und dem Auflaufen
kulturartenspezifisch stark durch die Bodentemperatur beeinflusst (WESSOLEK UND KERSEBAUM 2020).
Bezogen auf den Blitezeitpunkt zeigen die Simulationen im Vergleich zur Referenz ohne Kabelbetrieb und
das Vorhaben V5 (1 Kabelsystem) sowie 68 % NEP und 85 % NEP fir beide Leitprofile keine Unterschiede
beim Grinland, 0 bis -1 Tag beim Winterweizen sowie 0 bis -1 Tag beim Mais. Fur das Vorhaben V5 und V5a
(2 Kabelsysteme) sowie 68 % NEP und 85 % NEP zeigen sich keine Unterschiede beim Griinland, O bis -1
Tag beim Mais und 0 bis -1 Tag beim Winterweizen.

Im Hinblick auf den Zeitpunkt der Reife zeigen die Simulationen im Vergleich zur Referenz ohne Kabelbetrieb
und das Vorhaben Nr. 5 (1 Kabelsystem) sowie 68 % NEP und 85 % NEP fir beide Leitprofile beim Griinland
keine Unterschiede, beim Mais 0 bis -1 Tag und beim Winterweizen 0 bis -1 Tag. Fir das Vorhaben Nr. 5 und
Nr. 5a (2 Kabelsysteme) sowie 68 % NEP und 85 % NEP zeigen sich beim Griunland keine Unterschiede, 0
bis -1 Tag beim Mais und 0 bis -1 Tag beim Winterweizen. Dementsprechend ist der Einfluss des Kabelbetriebs
und einem damit verbundenen Bodentemperaturanstieg auf die phanologische Entwicklung der Kulturarten
als gering einzustufen. Die Ertrage fur Grinland, Mais und Winterweizen zeigen nur kleine Unterschiede und
die Grinlandertrage beziehen sich auf eine 1-Schnitt-Nutzung (Schnittzeitpunkt: Juni). Die
Simulationsergebnisse zeigen einen sehr geringen Einfluss der Bodenerwarmung auf den Ertrag und sogar
einen positiven Effekt auf den mittleren Maisertrag von bis zu 3,3 dt/ha.

Folglich kann davon ausgegangen werden, dass fur Mais, Winterweizen und Grinland keine kritische
Wachstumstemperatur  erreicht wird. Ein gegenteiliger Effekt in Form einer verbesserten
Nahrstoffverfiigbarkeit durch die Bodenerwarmung lasst sich ebenfalls nicht erkennen. Vergleichbare
Ergebnisse zeigt eine Studie von WESSOLEK UND KERSEBAUM (2020), in der trotz vergleichsweise hoherer
Temperaturdifferenzen von +5,35 K und +6,37 K innerhalb der Durchwurzelungszone ebenfalls sehr geringe
Auswirkungen der Bodenerwarmung auf den Ertrag erkennbar sind.
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Tabelle 3: Simulierte Ertrage (dt/ha) fiir das Leitprofil S0128 und das Vorhaben V5 (1 Kabelsystem) und
fir Mais, Winterweizen (WW) und Griinland (GR) unter Berlicksichtigung der Referenz ohne
Kabelbetrieb sowie der Verlustleistungen von 68 % NEP und 85 % NEP.
Jahrliche Ertrage (dt/ha)
Leitprofil | S0128 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
GR 60,75 55,62 47,63 52,7 50,1 53,51 62,77 45,77 59,81
Referenz | Mais 167,36 |130,12 |[156,82 |160,66 |141,74 |[130,12 |[116,54 |162,04 (157,72
ww 81,26 77,3 78,7 84,62 75,13 77,51 84,25 75,9 80,35
GR 0,01 0,01 -0,09 0 -0,01 0 -0,01 0 -0,02
NEP 68% | Mais -2,01 -1,09 -3,65 9,78 -1,75 -1,09 -1,86 2,52 8,1
ww -0,36 -0,16 0,43 0,08 -0,48 0,34 -0,55 1,69 82,91
GR 0,01 0,01 -0,09 -0,01 -0,01 0,01 -0,01 -0,01 -0,04
NEP 85% | Mais 1,82 5,94 1,48 9,03 -2,79 5,93 -2,53 1,5 7,03
Ww -0,07 0,3 0,5 0,09 -0,68 0,23 -0,46 1,8 1,24
Tabelle 4: Simulierte Ertrage (dt/ha) fur das Leitprofii S0128 und das Vorhaben V5 und 5a (2
Kabelsysteme) und fur Mais, Winterweizen (WW) und Grunland (GR) unter Berlcksichtigung
der Referenz ohne Kabelbetrieb sowie der Verlustleistungen von 68 % NEP und 85 % NEP.
Jahrliche Ertrage (dt/ha)
Leitprofil | S0128 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
GR 60,75 55,62 47,63 52,7 50,1 53,51 62,77 45,77 59,81
Referenz | Mais 167,36 |130,12 |[156,82 |160,66 |141,74 |[130,12 [116,54 |162,04 (157,72
ww 81,26 77,3 78,7 84,62 75,13 77,51 84,25 75,9 80,35
GR 0,01 0,01 -0,09 0 -0,01 0 -0,01 -0,01 -0,03
NEP 68% | Mais 1,94 6,28 -5,35 9,4 -2,27 6,28 -2,19 2,01 7,57
ww -0,36 0,3 0,49 0,08 -0,58 0,29 -0,56 1,7 1,2
GR 0,02 0,01 -0,09 -0,01 -0,01 0,01 -0,01 -0,01 -0,04
NEP 85% | Mais 1,37 5,59 1,07 8,64 -3,34 5,59 -2,97 0,98 6,82
Www -0,06 0,12 0,58 -0,14 0,7 0,19 -0,4 1,8 1,34
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Tabelle 5: Simulierte Ertrage (dt/ha) fiir das Leitprofil BO204 und das Vorhaben V5 (1 Kabelsystem) und
fir Mais, Winterweizen (WW) und Griinland (GR) unter Berlicksichtigung der Referenz ohne
Kabelbetrieb sowie der Verlustleistungen von 68 % NEP und 85 % NEP.
Jahrliche Ertrage (dt/ha)
Leitprofil | B0204 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
GR 62,36 57,75 50,65 54,47 49,4 55,44 62,62 48,55 59,11
Referenz | Mais 166,84 |131,44 |160,33 |160,6 139,35 [131,44 |[113,97 |164,82 |158,04
Ww 80,89 73,23 73,3 85,47 75,18 71,05 83,82 77,97 74,35
GR 0,01 0,01 0 0,1 -0,82 -0,08 0,02 0,01 -0,25
NEP 68% | Mais 2,27 -1,64 1,18 9,82 -1,81 -1,64 -2,75 -2,17 8,04
ww -0,03 -0,03 0,24 -0,78 -0,04 -0,07 0,28 0,12 82,91
GR 0,01 0,01 -0,01 0,09 -0,79 -0,19 0,02 0,01 -0,66
NEP 85% | Mais 1,6 -2,4 0,47 9,07 -3 -2,4 -3,47 -2,75 6,98
Ww 0,3 0,06 0,92 -0,74 -0,28 0,01 0,48 0,08 1,31
Tabelle 6: Simulierte Ertrage (dt/ha) fir das Leitprofii B0204 und das Vorhaben V5 und V5a (2
Kabelsysteme) und fur Mais, Winterweizen (WW) und Grunland (GR) unter Berlcksichtigung
der Referenz ohne Kabelbetrieb sowie der Verlustleistungen von 68 % NEP und 85 % NEP.
Jahrliche Ertrage (dt/ha)
Leitprofil | B0204 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018
GR 62,36 57,75 50,65 54,47 49,4 55,44 62,62 48,55 59,11
Referenz | Mais 166,84 |[131,44 |160,33 |160,6 139,35 |131,44 |[113,97 |164,82 |158,04
Ww 80,89 73,23 73,3 85,47 75,18 71,05 83,82 77,97 74,35
GR 0,01 0,01 -0,01 0,1 -1,01 -0,09 0,02 0,01 -0,3
NEP 68% | Mais 1,91 -2,02 0,75 9,45 -2,39 -2,02 -3,11 -1,98 7,51
ww -0,02 -0,04 0,28 -0,78 -0,17 -0,04 0,38 0,06 1,23
GR 0,02 0,01 -0,01 0,09 -0,91 -0,2 0,03 0,01 -0,69
NEP 85% | Mais 1,19 -2,79 0,04 8,69 -3,59 -2,79 -2,25 -3,31 6,44
Www 0,31 0,05 0,97 -0,78 -0,41 0,06 0,58 0,04 1,33
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4 Zusammenfassende Betrachtung des Bodenwasserhaushaltes, temperatur-
und sattigungsabhéangige Einwirkungen auf Pflanzen; Landwirtschaft und
Ertrage

Die Simulationsergebnisse zeigen, dass sich die Bodenerwarmung infolge des Kabelbetriebs fur alle drei
betrachteten Leitprofile nicht bzw. sehr gering auf die Ertrdge und die Phanologie von Mais, Winterweizen und
Griunland auswirkt. Dementsprechend ist festzuhalten, dass die atmosphéarischen Randbedingungen den
entscheidenden Einfluss auf die Vegetationsentwicklung haben, wahrend die Bodenerwadrmung infolge des
Kabelbetriebs eher eine untergeordnete Rolle spielt.

Ertragstechnisch konnte der Mais (C4-Pflanze) aufgrund einer verbesserten Nahrstoffversorgung und -
aufnahme besser von héheren Temperaturen profitieren als beispielsweise der Winterweizen (C3-Pflanze).
Dies spiegelt sich in einem positiven Effekt auf den mittleren Maisertrag von bis zu 3,3 dt/ha wider.
Demgegentber kann eine dauerhafte Bodenerwadrmung um 5 K in einer Tiefe von 10 cm Tiefe zu einer
reduzierten Jugendentwicklung und folglich zu einer Verschiebung der Wachstumsphasen zu Ungunsten der
Anrenentwicklung und damit des Winterweizenertrags filhren (PATIL et al. 2010). Dies konnte im
Untersuchungszeitraum (10 Jahre) jedoch nicht nachgewiesen werden. Der Winterweizenertrag unter
Kabelbetrieb schwankt bei beiden Leitprofilen zwischen +0,3 dt/ha und +0,4 dt/ha im Vergleich zur Referenz
ohne Kabelbetrieb. Beim Grinland wiederum ist bereits im zweiten Aufwuchs Anfang Juni mit Bestands- und
Ertragseinbuf3en zu rechnen, wenn die Trockenphasen im Friihjahr ausgepragter sind (HANUS, HEYLAND UND
KELLER 2008). Dies konnte im Untersuchungszeitraum (10 Jahre) ebenfalls nicht nachgewiesen werden, da
die Simulationsergebnisse fiir beide Leitprofile einen Grinlandertrag (1. Schnitt) unter Kabellast zeigen, der
zwischen -0,01 dt/ha und -0,02 dt/ha schwankt.

Feldversuche wie zum Beispiel in Raesfeld haben gezeigt, dass infolge des Kabelbetriebs in der Regel keine
eindeutigen Ertragsveranderungen im Trassenbereich feststellbar sind. Die Ertrage schwanken folglich
zwischen -5 % und +6 % in 2019 sowie -11 % und +7 % in 2020 (KNAUFF 2021). Im Speziellen zeigen sich
beim Mehr- und Minderertrage beim Mais gegenulber der Referenz ohne Kabelbetrieb von -5,3 % und +6,3 %
in 2019 sowie -10,52 % und +6,9 % in 2020. Im SOL Abschnitt D2 zeigen alle drei Leitprofile im
Untersuchungszeitraum Ertragsveranderungen von -9 % und +12 % beim Grinland, -11 % und +13 % beim
Mais sowie -1 % und +4 % beim Winterweizen. Diese sind ebenso auf die im Zeitverlauf schwankenden
klimatischen Randbedingungen zurlickzufihren.

Minderertrage und eine damit einhergehende Ertragsdepression haben sich in Raesfeld nur sehr kleinrdumig
aufgetan und sind nicht reprasentativ flir den gesamten Trassenbereich oder andere Erdkabelprojekte. In
der Konsequenz sind die Befurchtungen, die von den Erdkabeln ausgehende Bodenerwarmung kénnte zu
substantiellen Ertragseinbufen oder gar zu einem Totalausfall landwirtschaftlicher Kulturen fuhren,
experimentell widerlegt (KNAUFF 2021; TRUBY 2022). Die Simulationsergebnisse zeigen ein nahezu
deckungsgleiches Ergebnis und sowohl substanzielle ErtragseinbulRen als auch Totalausfalle
landwirtschaftlicher Kulturen sind nicht zu befurchten.

TenneT TSO GmbH
A060-AGU-000379-AT-003 11 von 13



SuedOstLink — BBPIG Vorhaben Nr. 5 und Nr. 5a — Abschnitt D2 Unterlagen gemaR § 21 NABEG
Teil E4.3 Ertragsberechnungen

5 Literaturverzeichnis
AD-Hoc AG BODEN (2005) Bodenkundliche Kartieranleitung. 5., verb. und erw. Aufl. Stuttgart: Schweizerbart.

HANUS, H., HEYLAND, K.-U. UND KELLER, E.R. (2008) Handbuch des Pflanzenbaues. Stuttgart (Hohenheim):
Eugen Ulmer Verlag (Band 2: Getreide und Futtergraser).

KERSEBAUM, K. (2007) ‘Modelling nitrogen dynamics in soil-crop systems with HERMES’, in Nutrient Cycling
in Agroecosystems, pp. 147—160. Available at: https://doi.org/10.1007/978-1-4020-4479-3_11.

KERSEBAUM, K. (2011) ‘Special Features of the HERMES Model and Additional Procedures for
Parameterization, Calibration, Validation, and Applications’, in Advances in Agricultural Systems Modeling
Series, pp. 65-94. Available at: https://doi.org/10.2134/advagricsystmodel2.c2.

KERSEBAUM, K. et al. (2015) ‘Analysis and classification of data sets for calibration and validation of agro-
ecosystem models’, Environmental Modelling and Software, 72, pp. 402-417. Available at:
https://doi.org/10.1016/j.envsoft.2015.05.009.

KNAUFF, U. (2021) ‘Gesamtgutachterliche Beurteilung der Boden- und Ertragsuntersuchungen innerhalb der
Erdkabeltrasse Raesfeld'. Available at:
https://www.amprion.net/Dokumente/%C3%9Cbertragungsnetz/Raesfeld-Gesamtbeurteilung-Knauff-
(18.08.21).pdf.

PATIL, R.H. et al. (2010) ‘Growth and yield response of winter wheat to soil warming and rainfall patterns’,
The Journal of Agricultural Science, 148(5), pp. 553—-566. Available at:
https://doi.org/10.1017/S0021859610000419.

TRUBY, P. (2022) ‘Auswirkungen der Warmeemission von Hochstspannungserdkabeln auf den Boden und
auf landwirtschaftliche Kulturen. Gutachten zur 110-/380-kV Hoéchstspannungsleitung Wehrendorf -
Gutersloh (EnLAG, Vorhaben 16) Abschnitt: Pkt. Hesseln - Pkt. Konigsholz (Landesgrenze NRW/NDS)'.

WESSOLEK, G. UND KERSEBAUM, K.C. (2020) ‘Bodenkundliche Bewertung der Bodenerwarmung im Bereich
der 380-kV-Zwischenverkabelung “Henstedt-Ulzburg” und Kisdorferwohld. Studie Teil II'.

TenneT TSO GmbH
A060-AGU-000379-AT-003 12 von 13



SuedOstLink — BBPIG Vorhaben Nr. 5 und Nr. 5a — Abschnitt D2

Unterlagen gemaR § 21 NABEG
Teil E4.3 Ertragsberechnungen

6 Abkurzungsverzeichnis
Abkiirzung Erlduterung
AC Bezeichnung fir Wechselstrom (engl. alternating current)
AG Auftraggeber
BBPIG Bundesbedarfsplangesetz
BNetzA Bundesnetzagentur
DC Gleichstrom (engl. direct current)
DIN Deutsche Industrie-Norm
DIN EN Standard fiir Vereinheitlichung (Deutsches Institut flir Normung)
EuGH Europaischer Gerichtshof
FAU Friedrich-Alexander-Universitat Erlangen-Nirnberg
GOK Gelandeoberkante
HGU Hochspannungs-Gleichstrom-Ubertragung
KA5 Bodenkundliche Kartieranleitung 5
KV Kilovolt (1.000 V)
LBP Landschaftspflegerischer Begleitplan
LBodSchG Landesbodenschutzgesetz
N2000 Natura-2000-Netzwerk
NABEG Netzausbaubeschleunigungsgesetz Ubertragungsnetz
NEP Netzentwicklungsplan
PFA Planfeststellungsabschnitt
SOL SuedOstLink
TTG TenneT TSO GmbH
TV Trassenvorschlag
UNB Ubertragungsnetzbetreiber
VHT Vorhabentrager

TenneT TSO GmbH
A060-AGU-000379-AT-003

13 von 13



	Teil E4.3 Ertragsberechnungen
	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	1 Umwelt-Folgeabschätzung
	2 Modelleingangsparameter
	2.1 Leitprofil S0128
	2.2 Leitprofil B0204

	3 Auswirkungen des Kabelbetriebs auf die Pflanzenphänologie und den landwirtschaftlichen Ertrag
	4 Zusammenfassende Betrachtung des Bodenwasserhaushaltes, temperatur- und sättigungsabhängige Einwirkungen auf Pflanzen; Landwirtschaft und Erträge
	5 Literaturverzeichnis
	6 Abkürzungsverzeichnis




